
Protokoll der sechsten Sitzung des 48. Studierendenparlaments der Universität
Bielefeld am 16.02.2023

Protokoll: Eva Gruse

Tagesordnung
TOP 1: Formalia
TOP 2: Protokollgenehmigung
TOP 3: Gäste

a) Fachschaft Mathe 1
b) Fachschaft Mathe 2
c) sozusagen (eingereicht von: Kompass)
d) Rock Your Life (eingereicht von dino)
e) Fachschaft Psychologie
f) Fachschaft WiWi

TOP 4: Bestätigung der Referent*innen der autonomen Referate
TOP 5: Wahlen und Nominationen

a) QM-Beirat
b) gesamtuniversitärer Wahlausschuss (2 Pers., 2 stellvertretende Pers.)
c) Beirat Hochschulsport (2 Mitglieder)
d) Vorstand FSZ
e) Wahlkommission (1 Pers./ Liste)

TOP 6: Festlegung Wahltermin
TOP 7: Bericht des StuPa-Vorsitz
TOP 8: Berichte des AStA, der autonomen Referate und Agen
TOP 9: Berichte aus Senat und Kommissionen

a) Hochschulwahlversammlung
b) Satzungskommission
c) GleKo
d) LeKo
e) StuWe

TOP 10: Anträge
a) LeKo Zulassungsverfahren Masterstudiengänge Tech. Fak.
b) LHG

TOP 11: Sonstiges
Anwesenheitsliste
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TOP 1: Formalia
a) Begrüßung
Begrüßung durch den StuPa Vorsitz und Eröffnung der Sitzung um 18:18 Uhr.

b) Feststellung der Beschlussfähigkeit und ordnungsgemäßer Einladung
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt (25 Stimmberechtigte). Keine Einwände gegen die 
ordnungsgemäße Einladung.

c) Wahl einer Protokollführerin/ eines Protokollführers
Eva Gruse (eva.gruse@uni-bielefeld.de) wird per Akklamation zur Protokollantin gewählt.

d) Feststellung des Tagesordnung
wird festgestellt.

TOP 2: Protokollgenehmigung
Protokoll der fünften Sitzung des 48. StuPa

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
25 0 0

TOP 3: Gäste
a) Fachschaft Mathe 1
Antrag:
Kosten Erstifahrt: 1390,00€

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
25 0 0

b) Fachschaft Mathe 2
Antrag:
Fachschaftskleidung: 580,85€

Begründung/ Details:
• Umweltzertifikate
• holen mit Öffis ab statt liefern zu lassen

Diskussion:
Friederike Wietschel (campusgrün): Gibt es eine Eigenbeteiligung?
Christian Osinga (Kompass): Dafür, weil sich Mühe gegeben wurde die Kosten gering zu halten.
Jasmin Azari (SfF): Was für Zertifikate sind das? Soll auf jeden Fall für alle bezahlbar bleiben, 
daher eher dafür, dass das StuPa mehr zahlt.
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FS: Öko-Tech, fair und in der EU produziert, TÜV zertifiziert. Das können wir gerne auch ans 
Stupa schicken.
Sven Hellmann (Finanzreferat): Wie oft plant ihr in den nächster Zeit Anträge auf Klamotten zu 
stellen?
FS: Das ist nur wegen Covid.
Friederike Wietschel (campusgrün): Eine minimale Eigenbeteiligung in Zukunft wäre gut.
Arvid Latendorf (unilinks): Ich möchte der Form halber widersprechen. Wenn Leute sich schon 
ehrenamtlich engagieren, sollen die wenigstens nicht noch Geld für so nen Shirt ausgeben.
Lena Batsch (Vorsitz): Ist eine Eigenbeteiligung sinnvoll?
Sven Hellmann (Finanzreferat): Es kommt drauf an, wie viele das in Zukunft machen wollen, 
aktuell ist das aber nicht problematisch.
Christian Osinga (Kompass): Finanziell macht das Sinn, aber politisch ist das eh ein Schnäppchen 
für die Studischaft.

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
22 0 3

c) sozusagen (eingereicht von Kompass)
Antrag:
Druckkosten: 1500€

Begründung/ Details:
• rein studentisches Magazin an der soz. Fak.
• Plattform zur Veröffentlichung von stud. Arbeiten in Essayform & HoPo Berichterstattung
• Recyclingpapier mit blauer Engel
• dünnes Papier, kein Umschlag
• kleinere Auflage macht keinen Sinn

Diskussion:
Alina Grunow (Jusos): Wie oft kommt die raus?
sozusagen: vorher 1x/Semester, schaffen wir grade nicht, weil wir uns auch neu gegründet haben, 
neue auflage zu klimagerechtigkeit in planung, noch unklar, ob wir das zum wise schaffen
Leah Hübner (RCDS): Warum nicht nur online?
sozusagen: Die Zeitung ist wirklich etabliert und online ist der "ins gespräch kommen Faktor" nicht 
da. Wir werden darauf angesprochen, dass es aktuell keine gedruckten Auslagen gibt.
Leon Meyer (LHG): Aber Zeiten ändern sich.
Friederike Wietschel (campusgrün): Es ist schon was anderes und Menschen sind auch 
unterschiedlich, wie sie lieber Medien konsumieren und Zeitungen lesen.
Alina Grunow (Jusos): Wollte das gleiche sagen. Mathe hat was ähnliches, die wurde während 
Covid nicht gedruckt, aber dieses Semester wieder. Das ist üblich und wird viel abgeholt von Studis
und Fakultätsmitgliedern.
Sven Hellmann (Finanzreferat): Wer hat das früher bezahlt?
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Christian Osinga (Kompass): Ist immer von der Studischaft bezahlt worden. Das war auch immer 
ein nices Stück Design, bisher ging es nie darum, ob wir das bezahlen oder teilfinanzieren über 
werbung.
Leon Meyer (LHG): Wie sieht es mit der Fakultät aus?
Christian Osinga (Kompass): Die hat da bisher nie Geld für gehabt.
Jasmin Azari (SfF): Es ist auch unterschiedlich, wie Leute mit e-books oder analogen Medien 
umgehen. Es ist schön, das vielfältig für unterschiedliche Bedürfnisse anzubieten. Welche 
Druckerei?
sozusagen: Bisher immer wirmachendruck, dieses Mal aber druckdiscount24, weil das günstiger ist.
Jasmin Azari (SfF): Die Umweltdruckerei ist relativ preiswert? Vielleicht könnt ihr die fürs nächste 
Mal anschauen.

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
17 6 2

d) Rock Your Life (eingereicht von dino)
Antrag, zurückgezogen:
Kostenübernahme für Pullis & Shirts

Begründung/ Details:
• 1zu1 Mentoring zw. Studis und 9. Klässler*innen
• professionelle Trainings 3x/Jahr

Diskussion:
Max Volkmann (SfF): Ihr seid eine HSG, das ist der erste Antrag für Kleidung von einer HSG.
Kjell Reising (SfF): Ihr seid ein Verein, oder?
Rock Your Life: Ja, Verein und HSG.
Lena Bartsch (Jusos): Cool, was ihr macht, aber finanziell können wir das eher nicht machen.
Sven Hellmann (Finanzreferat): Da ist kein Topf für vorgesehen. Woraus soll das ausgezahlt 
werden?
Christian Osinga (Kompass): Aber ihr kümmert euch um Schülis, oder?
Rock Your Life: Ne, das Training umfasst auch die Studis.
Christian Osinga (Kompass): Mir wäre es lieber, wenn das über die Unigesellschaft gehen würde, 
die müssen über so Beträge nicht nachdenken und haben Etat dafür. Ansonsten würde ich 
vorschlagen das aus "Unvorhergesehenes" zu zahlen.
Sven Hellmann (Finanzreferat): Eigentlich ist das nicht der Topf für sowas.
Christian Osinga (Kompass): Ich ziehe zurück, wir können aber auf jeden Fall Kontakt zur 
Unigesellschaft herstellen.
Danja Winterstein (dino): Nur weil was neues ist, kann man dafür ja dann trotzdem Regelungen 
schaffen.
Milad Tajdar (LIS): Guter Vorschlag: Wenn die Unigesellschaft nicht annimmt, kommt gerne 
nochmal vorbei.
Max Volkmann (SfF): Ich finde generell schwierig HSG zu finanzieren, weil hinter vielen Listen im 
Stupa ja auch eine HSG steht.
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Friederike Wietschel (campusgrün): Ich finde die Idee auch gut, und fände es auch richtig, wenn die
Unigesellschaft das übernimmt.
Arvid Latendorf (unilinks): Zum Thema Präzedenzfälle: es gibt sie zwar, aber Bedeutung haben sie 
eigentlich nicht. Klarere Richtlinien würden nur so Diskussionen abkürzen. Ansonsten würde ich 
mich aber anschließen bei den Argumenten von vorher.
Danja Winterstein (dino): Sehen wir auch so.
Max Volkmann (SfF): Präzedenzfälle sind nicht bindend, aber eine einheitliche Linie wäre 
wünschenswert, um Unsicherheit zu vermeiden.

e) Fachschaft Psychologie
Antrag:
1500€

Begründung/ Details:
• soll den bereits genehmigten Antrag ersetzen
• Zuwachs an Mitgliedern nach Covid
• Verpflegungskosten

Diskussion:
Arvid Latendorf (unilinks): Warum beantragt ihr nicht so viel wie ihr braucht?
Christian Osinga (Kompass): Mit wie vielen Leuten? Habt ihr einen Teilnahmebeitrag?
FS: 30 Personen, der Teilnahmebeitrag soll maximal 10€ sein.
Max Volkmann (SfF): Das ist wirklich eine "Fachschaft"sfahrt?
FS: Ja.

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
25 0 0

f) Fachschaft WiWi
Antrag (gestellt von Kompass):
1000€ zur zusätzlichen Finanzierung, um die Differenz zwischen Kurzprotokoll und Protokoll zu 
decken

Begründung/ Details:
• Differenz von 1000€ zw. Kurzprotokoll (2600) und Protokoll (1600)
• muss nachträglich nochmal beschlossen werden

Diskussion:
Sven Hellmann (Finanzreferat): Das zahlen wir nicht aus ohne dass es einen ordentlich 
protokollierten Antrag für den Betrag von 2600 gibt. Oder eben für die Differenz von 1000€
Alina Grunow (Jusos): Abgesehen davon welche Fachschaft es ist, find ich das nicht cool, wenn wir
die auf dem Antrag sitzen lassen.
Max Volkmann (SfF): Im Zweifelsfall haftet eh die Studischaft.

5



Sven Hellmann (Finanzreferat): Beantragt wurde das Geld von WiWi Verein, daher würde der 
Verein haften.
Fabian Molls (SDS): Alles ziemlich chaotisch, die sollen nen neuen Antrag stellen, wir hatten schon
Probleme mit denen und wollten damit anders umgehen.
Christian Osinga (Kompass): Es gibt unterschiedliche Auffassung dazu, ob der Antrag die 
Gesamtsumme oder nur die Summe, die zusätzlich zu dem, was eh zustehen würde, umfasst. Die 
Antragskommunikation ist super uneindeutig und muss sich ändern. Die Frage ist, ob wir unsere 
Abstimmung ehren, dafür sollten wir so tun als sei das eine x-beliebige Fachschaft.
Leon Meyer (LHG): Wer haftet denn jetzt?
Max Volkmann (SfF): Kommt drauf an, wie sich das mit dem Verein gestaltet.
Leon Meyer (LHG): Macht das dann einen Unterschied?
Alina Grunow (Jusos): Wenn es vertagt wird, müssten wir die nochmal einladen, damit die 
antanzen. Die Frage ist, ob wir darauf Lust haben.
Max Volkmann (SfF): Muss das heute entschieden werden?
Sven Hellmann (Finanzreferat): Nein, die Fachschaft hat sich auf Nachfrage bisher noch nicht 
gemeldet.

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
12 5 8

TOP 4: Bestätigung der Referent*innen der autonomen Referate
Nichts.

TOP 5: Wahlen und Nominationen
a) QM-Beirat
Abstimmung:
Name Ja Nein Enthaltung
Tabea Jodeit (FS 
Sowi/Powi)

25 0 0

b) gesamtuniversitärer Wahlausschuss (2 + 2 Stellvertretung)
• 2 Jahre Amtszeit
• Beaufsichtigung der Wahlen der Hochschule

Abstimmung:
Name Ja Nein Enthaltung
Julius Troles (Jusos) 25 0 0

c) Beirat Hochschulsport (2 Mitglieder)
• 2 Jahre Amtszeit
• für das Sportprogramm zuständig
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Abstimmung:
Name Ja Nein Enthaltung
Sven Hellbusch (Jusos) 24 0 1

d) Vorstand FSZ
• Jahrebericht 1, max. 2 mal im akademischen Jahr
• entscheidet eventl. personelle & finanzielle Fragen

Abstimmung:
Name Ja Nein Enthaltung
Kjell Reising (SfF) 25 0 0

e) Wahlkommission (1 Pers./ Liste)
• Wahlleiter*in darf sich nicht zur Wahl stellen (2 AEn, weil Aufwand)

LHG: Luca Brune
Jusos: Annika Püfke
SfF: Luca Klinksiek
Kompass: Meiko Pander
Lis: Abel Mebrahtu

Feli: wird nachnomminiert.
Campusgrün: wird nachnomminiert.
Dino: wird nachnomminiert.
SDS: wird nachnomminiert.
RCDS: wird nachnomminiert.
Harry Potter: wird nachnomminiert.

Unilinks: Nein.

TOP 6: Festlegung Wahltermin
Vorschlag: 19.-23.06.2023 (KW 25)

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
25 0 0

TOP 7: Bericht des StuPa Vorsitz
• Taf hat sich getroffen, geht um StuWe
• Alina ist schwanger, kommt so lange sie mag, scheidet dann aber aus dem Vositz aus
• Max geht ins Ausland, scheidet daher auch demnächst aus
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TOP 8: Bericht des AStA, der autonomen Referate und AGen
• Internationales: Treffen mit Geschäftsführer d. Ausländerbehörde zu Ideen wie es für Studis 

leichter werden kann, mit ISR zusammen wegen Satzung, Antira, Café Exil etc. Austausch 
& Ideensammlung // Rassismus krasses Thema, daher wäre es gut, wenn man das Referat  
umbenennen kann

• Gleichstellung: Konzeptualisierung der Sensibilisierungsworkshops mit Fem*Ref & stud. 
Gleichstellung

• Kultur: Ölmalkurs
• Öko: Fairteiler in Betrieb genommen, Fahrradworkshop mit Radschlag in Planung, Treffen 

mit Mensa: größeres verganes Angebot, gerettete Lebensmittel
• HoPo: Awarenessschulung, LAT NRW, Beratung Studium & Lehre
• Finanzen: Rechnungsergebnis sollte fertig sein, Kassenprüfung kann vllt. noch 2 Wochen 

warten, aber die Ordner können abgeholt werden
• Verkehrsgruppe: Erstattung 9€ Ticket läuft weiter, Deutschlandticket: Bund-Länder-

Kommission, Verkehrsverbünde sollen Aufsattlung für Studis anbieten: man müsste nicht 
doppelt zahlen, aber mehr nicht, außerdem steht da ein „soll“. Kommunikation mit 
Kompetenzcenter Marketing und Verkehrsverbund ist wie einen Pudding an die Wand 
nageln, die Asten im Geltungsverband sind gut vernetzt, Gespräch wrsl. am Dienstag

Diskussion:
Alina Grunow (Jusos): Danke für die ausführlichen Berichte.
Christian Osinga (Kompass): Die Kritik an der Namensänderung war nicht inhaltlich, sondern 
formal.
Jasmin Azari (SfF): Ich kann den Punkt verstehen, aber Internationales trifft es nicht gut, unklar wie
man bürokratisch für die Namensänderung vorgehen sollte.
Max Volkmann (SfF): Man müsste sich als Referent*in nochmal wählen lassen.
Lena Batsch (Vorsitz): Das soll in der Sitzung zu den Satzungsänderungen stattfinden.
Friederike Wietschel (campusgrün): Danke an Christian für die Arbeit mit dem Semesterticket.
Jasmin Azari (SfF): Ja, danke für die ganze Arbeit, die du grade leistest. Wie sehen deine 
Kapazitäten grade aus, würdest du dir in Zukunft Verstärkung wünschen?
Christian Osinga (Kompass): Ja, auf jeden Fall.
Leon Meyer (LHG): Wie schätzt du die Situation und Tendenzen grade ein?
Christian Osinga (Kompass): Semesterticketregelung wie sie grade ist, ist rechtlch wahrscheinlich 
nicht mehr lange zu halten – wegen der Frage nach einem spürbaren Mehrwert für die 
Allgemeinheit. Eine Abschaffung ist aber keine Alternative, weil die 49€ nur für 2 Jahre 
beschlossen und finanziert ist. Wir brauchen also Struktur für danach und währenddessen: einen 
substantiellen Preisnachlass und die Möglichkeit aufzusatteln, oder einen substantiellen Rabatt auf 
das Deutschlandticket. Das Problem ist: bei den Verkehrverbünden kann niemand was dazu sagen, 
weil man auf Bundesebene nicht dabrüber geredet hat, wie man mit den Semestertickets umgeht. 
Für den 01.04. bleibt es aber erstmal wie es ist.
Jasmin Azari (SfF): Schwieriges Thema, wir müssen da im April noch mal reden. Es wäre wichtig 
das mindestens so günstig zu halten wie es ist und im Zweifelsfall eine Alternative zu schaffen, die 
zahlbar für alle ist.
Alina Grunow (Jusos): Zustimmung, ich möchte mir nicht vorstellen, was los ist, wenn alle nach 
Bielefeld ziehen müssen.
Sven Hellmann (Jusos): Die einzig wirklich sinnvolle Option ist das Semesterticket als 
bundesweites Ticket, aber das muss halt von Seiten der Verkehrsverbünde beschlussfähig sein.
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Christian Osinga (Kompass): Ich fürchte, da wären 35€ dann zu teuer, also für Gerichte. Der 
Preisunterschied muss substantiell sein.

TOP 9: Berichte aus Senat und Kommissionen
a) Hochschulwahlversammlung

• neue Rektorin gewählt
• e-Roller wurden angesprochen, die schauen sich das an

b) Satzungskommission
• 1. Version ist bei der Verwaltung, die Kommission trifft sich im März noch mal für den 

Beschlussentwurf
• Satzung ISR
• Stupasitzung im April für Satzungsänderungen

c) GlueKo
• tagt momentan recht häufig
• Zukunftskonzept der Bibliotheken

d) LeKo
• Tech. Fak. f. Masterstudiengang: Zugangsbeschränkung: NC 2,7 um mehr Studis von 

außerhalb zu bekommen, aber keine Platzgarantie mehr für Leute die bereits in Bielefeld 
ihren Bachelor machen/ gemacht haben

Diskussion:
Alina Grunow (Jusos): Das ist ja völlig daneben, welcher Prof ist das?
Lena Bartsch (Jusos): Ich hatte mit Leuten geredet, die hatten einen Fragenkatalog geschickt und 
waren super verwirrt worum es geht, schreib gerne nochmal eine Mail mit mehr Infos.
Max Volkmann (SfF): Da könnte man ja sonst auch von Stupaseite aus was verschicken.
Fabian Molls (SDS): Es steht halt noch nicht fest und wird sich am Montag zeigen. Ich sitze nicht in
der Kommission, mir wurde das von der Fachschaft und Kommissionsmitgliedern mitgeteilt.
Alina Grunow (Jusos): Darf das Protokoll rumgeschickt werden? Ist das öffentlich?
Christian Osinga (Kompass): Es kann sein, dass man sich da ins Knie schießt. Wir wollen Leute 
nicht dazu bringen auf jeden Fall durchzuziehen, was sie wollen.
Leon Meyer (LHG): Aber es ist eh zu spät, wenn das Montag schon entschieden wird.
Alina Grunow (Jusos): Der AStA soll mit der Fakultät reden.
Leon Meyer (LHG): Das Problem ist ja auch, dass der Übergangsschutz fehlt, weil es formal keinen 
Zusammenhang mit dem BA gibt.
Alina Grunow (Jusos): An anderen Fakultäten ist das ja eh auch so.
Fabian Molls (SDS): Aber die Plätze sind bei dem Master um den es hier geht halt da. Beschluss, 
das zu vertagen?
Christian Osinga (Kompass): Oder halt ein Beschluss, dass es wenigstens einen ordentlichen 
Zeithorizont mit Übergangsregelungen geben muss.
Jasmin Azari (SfF): Das ganze Vorhaben ist halt auch nicht so schlau, ich versteh nicht, was das 
soll.
Christian Osinga (Kompass): Das ist einfach mutwillige Lebenszeitverschwendung anderer Leute.
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Arvid Latendorf (unilinks): Das Stupa fordert die LeKo auf die Zulassungsregelungen zu 
Masterstudiengängen der tech. Fak. nicht zum Nachteil der Studierenden und nur mit gebührendem 
Zeitabstand zu verändern.

e) StuWe
• Treffen mit Fachschaften wg. Preisstrukturveränderungen bei der Mensa
• haben das sehr kritisch gesehen & Flugblatt geschrieben
• stud. Mitglieder im StuWe, Verwaltungsrat & HS-Gastro & FS: keine Gewinnmaximierung 

statt Verlustminimierung, schlechte Kommunikation des StuWe, weil es nichts zu 
kommunizieren gab, weil fehlende Infos seitens des Landes

• Fachschaften wünschen sich klar planbare Menüs, damit man am 1. des Monats planen 
kann, wie viel Geld man in der Mensa lässt, Mensa/ StuWe sieht das anders

Diskussion:
Fabian Molls (SDS): Gibt’s auch mal nicht nur Kohlenhydrate als Beilage?
Ökoreferat: Wir haben mit der Mensa drüber gesprochen. Die wollen ein jährliches Treffen, wir 
wollen ein halbjährliches, damit man besser Druck machen kann.

TOP 10: Anträge
a) LeKo Zulassungsverfahren Masterstudiengänge Tech. Fak.
Antrag:
Das Stupa fordert die LeKo auf die Zulassungsregelungen zu Masterstudiengängen der techFAk 
nicht zum Nachteil der Studierenden und nur mit gebührender Zeitabstand zu verändern.

Abstimmung:
Ja Nein Enthaltung
22 0 0

b) LHG
Antrag, zurückgezogen:
Ladungsfrist auf einen Monat festlegen, weil kurzfristig, grade in den Semesterferien.

Diskussion:
Christian Osinga (Kompass): Wir machen schon immer so viele wie nötig und so wenige wie 
möglich. Wir dachten letztes Mal, es sei keine nötig mehr vor April, war dann aber halt anders. So 
eine GO-Änderung macht uns handlungsunfähig, weil wir auf nichts schnell reagieren könnnen. 
Können aber gerne save the dates rumschicken.
Leon Meyer (LHG): savethedates wären schon super.

TOP 11: Sonstiges
nächste Sitzung: 13.04.

Die Sitzung wird um 20:53 Uhr beendet.
Protokoll: Eva Gruse
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Anwesenheitsliste
Uni klimaneutral und sozial – Students for Future (5 Sitze)
Volkmann, Maximilian Anwesend
Klinksiek, Luca Anwesend
Mauruschat, Elsa Anwesend
Reising, Kjell Anwesend
Azari, Jasmin Anwesend

Juso Hochschulgruppe Bielefeld (4 Sitze)
Grunow, Alina Elisabeth Anwesend
Püfke, Annika Anwesend
Bartsch, Lena Anwesend
Hellbusch, Sven Anwesend

Liberale Hochschulgruppe (4 Sitze)
Gebhardt, Jannis Anwesend
Bilges, Filipp Anwesend
Meyer zu Heringsdorf, Leon Bennet Anwesend
Grebing, Elias Anwesend

uni:links! (4 Sitze)
Gruse, Eva Anwesend
Latendorf, Arvid Anwesend
Trescher, Marje Anwesend

List for International Students (3 Sitze)
Tajdar, Milad Anwesend
Mebrahtu, Abel Anwesend

Campusgrün (2 Sitze)
Wietschel, Friederike Anwesend

Ring Christlich-Demokratischer Studenten (2 Sitze)
Hübner, Leah Anwesend
Sundermann, Justus Anwesend

die Linke. SDS sozialistisch-demokratischer Studierendenverband (1 Sitz)
Molls, Fabian Anwesend
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d.i.n.o. (1 Sitz)
Winterstein, Danja Anwesend

Feministische Liste (1 Sitz)
Nickel, Lea Emily Anwesend

Kompass (1 Sitz)
Osinga, Christian Anwesend

Liste zur Einführung einer Fakultät für Harry Potter Wissenschaft (1 Sitz)
- Abwesend
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